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Zusammenstellung der Funktionstasten 

Konslantenhebel für Gedächtnis werk 

Stop- und Rückführtaste 
Sternlaste bzw. Löschtaste 

Plustaste 


Minushaste 


Maltaste 


Steuerschieber 

Rechtssdh ritta ste 




Linksschrittaste 







T astatu rlö schtaste 

loschtasl^e für automatische TasfatuHöschung 
Häufungstaste (Wertspeichcrung im Zählwerk Ml) 
MaMsMaste {grün = positiv) bzw. Multiplikations-StaTt-Taste 
Mal-Ist-Tasle (rot = negativ] bzw. MultiplikaMons-Slart-Taste 

Divisionstasle 

Divis!ons-Ist-Taste (grün — positiv) biw. Divisions-Stort-Taste 
Divisions-Isl-Taste (rot = negativ) bzvtf, Divisions-Starl-Taste 

Tabulalorknopfe [4 Stellen) 
Feststeller für konstante „1" 
Lösch ha nd gr iff II 
Löschhandgriff III mit Drehhebel tür Splittung 
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Die Volltasfalyr übermittelt dem Rechenmechanismus alle zur Ergebnisbildung 
erforderlichen Einstellwerte, die zur Kontrolle oberhalb der Tastatur sichtbar 
sind. Gesamtlöschung durch m- 



Oer Eins-Festsielllinopf. Mit ihm wird die in der äußersten finken Tastenreihe 
gedrückte „1" festgehalten [Fixe „1"), 



Der Konstantenhebel (CF) hält nach unten gezogen den getasteten Wert 
unsichtbar fest; nach oben gelegt, wird der Wert in der Tastatur wieder wirk¬ 
sam und im Kontrollwerk sichtbar. Der Hebel gelangt in seine unwirksame 
Mittelstellung durch [J] und durch automatische Lösch Vorgänge, Ein ein¬ 
gestellter Wert wird automatisch durch den gewünschten einzutastenden 
neuen konstanten Wert ersetzt. 

Die Stop- und Riickfülirtaste unterbricht alle Funktionen der Maschine, führt 
den Schlitten in die Grundstellung, macht gedrückte frei und hebt den 
Dauerfauf der El □ 0 ““f- 




Die Sterntoste löscht in der Sdhüttengrundstelfung die Zählwerke II und III 
undj, sofern gedrückt ist, auch die Tastatur. Ferner unterbricht sie den 
Dauerlauf der U| 
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Die Plustoste schickt die getasteten Werte positiv in das Zählwerk III. Die 
Tostatur wird nach der einen Umdrehung selbsttätig gelöscht. Kurzer Tasten¬ 
anschlag verhindert die Lösdiung (Mehrfach-Addition des gleichen Wertes), 
sofern nicht unten verrostet ist. Nach gedrückter Rechts- oder Llnksschritt- 
tciste löst die Tastenbetötigung ununterbrochene Maschinendrehungen aus. 
Abschattung durch |Ö|h 


Die Minustaste arbeitet genau wie die Plustaste, jedoch in negativem Sinn. 


Der Steuerschieber bestimmt im Zählwerk II, ob es im gleichen oder entgegen¬ 
gesetzten Sinn wie Zählwerk lU arbeiten soll. Auf „0" gestellt^ schaltet er 
dos Zählwerk II ab. 





Die Rechtsschritt-Taste verschiebt den Schlitten so weit nach rechts, wie es 
durch die Tabulator knöpfe am Schlitten vor bestimmt wird. Plus- und Minus- 
tasten werden dabei zu Dauertasten z. B. für halbautomatisches Rechnen. 
Auflösung durch |^. 



Die Linksschritt-Taste löst immer nur einen Schritt nach links aus, entspricht 
aber sonst der Rechts sch ritt-Taste. Darüber hinaus unterbricht sie den auto¬ 
matischen Ablauf von Multiplikation und Division. 



Die Tastatur-Lösch taste (Momentlöschung) löst alle gedrückten Tasten gleich¬ 
zeitig aus, bringt gezogenen ^ in die Ausgangsstellung (Mitte) und madit 
gesperrte Funktionstasten frei. 
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Die Löschtaste für automatische Tastoturlöschung* Gedrückt und verrostet, 
löscht sÜe die Tastatur outomatisch nach Multiplikation und Division, bringt sie 
betätigten im Anschluß an einen Arbeitsgang in die Ausgangsstellung und 
gibt der Maschine eine absolute Tastaturlöschung [ohne Doppelfunktion} bei 
pp] und[^. Das Niederdrücken der|^ hebt den Dauerlouf der [+]. 0x[^auf. 



Die HäuFungstaste verhindert die automatische Löschung des Zählwerkes 111, 
gestattet also die Ansammlung der gebildeten Werte. Sie kann für Dauer- 
gebrauch durch Niederdrücken und Einrasten [nach vorn) festgehalten werden. 
Die gedrückte, nicht verriegelte Taste wird durch ^ freigegeben. Sie wird 
zwangsläufig durch und ^ mitbetätigt. 


Die Maltasle wirft den eingetasteten Wert in das Zählwerk 11. Hier können 
nnehrere Werte auf diese Art addiert werden. Die Tastatur löscht automatisch, 
jedoch bleibt bei kurzem Anschlag der Wert in der Tastatur erhalten [z. B. 
für Quadrieren). Ein Druck auf schaltet die automatische Löschung des 
Zählwerkes II aus. Die Dauerfunktion der nach Betätigung von und pi| 
wird durch g oder^ aufgehoben. 



Die MaMst-Taste (grün) löst die Multiplikation des in der Tastatur stehenden 
Faktors mit dem im Zählwerk II befindlichen aus. Das Resultat erscheint im 
Zählwerk 111. Vor Beginn der neuen Rechenarbeit wird mit g ZW III outo- 
matrsch gelöscht. Ausschaltung der Löschung durch Mitdrücken der 


Die Mal-Ist-Taste [rofc) setzt ebenfalls die Multiplikation in Gang, jedoch mit 
negativem Ergebnis. Automatisch mitbetötigt wird die 
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Die Divisions-Taste bevM^egt den Schlitten in die durch den TabufatorknopfQ 
am Schritten vorgewählte Stelle. Ist ein Wert in der Tastatur eingesiellh dann 
wird er dabei automatisch in das Zählwerk III (als Dividend) gebracht. Die |y[ 
bewirkt die selbsttätige Löschung des ZW II und ZW III. Durch wird für 
ZW II die automatische Löschung abgeschaltet. 

Die Divisions-lsMaste (grün) setzt die Division des im Zählwerk Ml stehenden 
Wertes (Dividend) durch den in der Tastatur stehenden (Divisor) an der 
Tabulator-bestimmter Stelle in Gang. Ergebnis (Quotient) steht im Zählwerk II. 
Wird [T] nicht vor [^betätigt, dann löst zusätzlich vor der Divisionsarbeit 
die durch den Tabulator bestimmte Schlittenverschiebung aus. Automatisch 
mitbetätigt wi rd 0. 

Die Divisiofis-Ist-Taste (rot) hat die gleichen Eigenschaften wie die grüne Taste, 
jedoch läßt sie den Quotienten im Zählwerk II negativ erscheinen. 

Die TabulatorknöpFe bestimmen, in welche Position der Schlitten automatisch 
nach Druck auf [f]^ bzw. bewegt wird. Drückt man gleichzeitig 
mit diesem die Kommastelle bestimmenden Tabulatorknopf noch einen zwei¬ 
ten links liegenden, dann beginnt der vollautomatische Dtvisionsablauf durch 
(oder[^} an der höheren Stelle. (Automatische Untereinanderstellung von 
Dividend und Divisor). Ein weiterer Druck auf oder [J] verschiebt den 
Schlitten in die höher fabulierte Stelle. 

Das Zählwerk II befindet sich im oberen Teil des beweglichen Schlittens. Die 
einzelnen Zahlenscheiben können durch Wirtel verstellt werden. Durch zu¬ 
geordnete Kommata werden die Dezimalstellen gekennzeichnet. 

Der Losdihandgriff 11, rechts vom Zählwerk I!, gestattet die von der Schlitten¬ 
stellung und von automatischen Arbeitsvorgängen unabhängige direkte 
Löschung des Zählwerkes M. 
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Das Zahfwerk !il befindet sich im unteren Teil des Schlittens. Einstell wirte! und 
Kommaschieber sind wie im Zahlwerk 11 vorhanden. 





Der Löschhandgriff III hat die gleichen Eigenschaften wie der bei Zählwerk M. 
Zusätzlich befindet sich am Griff ein Drehhebel^ durch den dos Zählwerk III 
bei dem roten Punkt gesplittet werden kann. Bei nach oben gestelltem Dreh¬ 
hebel ist die Löschung von dem roten Punkt bis zur IZten Stelle abgeschaltet. 


Die Stellenmarkierung befindet sich am oberen Gehäuserand, und zwar ober¬ 
halb der ersten Tastenreihe rechts und bei Grundstellung der Maschine über 
den ersten Stehen der Zöhlwerke II und 111. Bei Schlittenverschiebung arbeiten 
nur die unterhalb der Markierung und alle links davon befindlichen Stehen. 




Der Traggriff an der unteren Hälfte der Vorderwand springt heraus, indem 
er leicht nach oben ongehoben wird. Beim Hereinschieben verrostet er wieder. 






Vorwort lur Bedienungsanleitung des BADENIA-Super-Redienautomaten 

Jedes Fabrikat hat seine Eigenartn und gerade die neue BADENIA ist retch an Besonder¬ 
heiten, die der Rechner zu seinem Vorteil unbedingt ajsnutzen solL 

Sich darüber in leicht verständlicher, schnell faßlicher Art mit einem Minimum an Text zu 
informieren, liegt Im Interesse des Benutzers und ist Zweck der folgenden Gebrauchs¬ 
anweisung. 

Sofiten aber die Informationen an irgendeiner Stelle nicht genügen, dann stehen jederzeit 
Spezialisten zur Verfügung^ die sowohl bei unserer zuständigen Generalvertretung wie 
bei uns im Werk angefordert werden können. 

Bevor man zu arbeiten beginnt oder wenn man z. B. von einer Rechenart in eine andere 
hinüberwechselt, solk wie es auch bei Addiermaschinen üblich ist, die Maschine ^,klor" 
gemacht werden. Um diese „GrundStellung^* zu erreichen^ drücke man die ^[^[T] -Tasten 
und beachte, daß der „1" Feststeller und der Drehhebel 0 ausgeschaltet sind. 

Es ist im nachfolgenden Text der Bedienungsanleitung darauf verzichtet worden, diesen 
Hinweis bet der Beschreibung neuer Aufgaben immer zu wiederholen. 

Bel der Darstellung, wie die nachfolgenden Aufgaben zu lösen sind^ gehen wir zeilen^ 
gerecht wie beim Lesen und Schreiben von links nach rechts vor. 

Die unter j^Tastatur" stehenden Werte stellen wir^ wie in den Beispielen angegeben, 
kommagerecht ein, wenn sie nicht schon vorhanden sind. Dabei ist die letzte rechte Zohl 
in die letzte rechte Zahlenkolonne der Tastatur zu setzen. 

Unter „Funktionstasten" ist angezeigt, welche Bedienungs- bzw. Steuerorgane zu be¬ 
tätigen sind. 

Das eingerahmte Feld mit „Tastatur" und „Funktionstasten" ist der Arbeitsbereich des 
Rechners! Die rechts davon unter „Zählwerk II" und „Zählwerk II!" erscheinenden Zahlen 
bildet die Maschine automatisch, wobei die unterstrichenen Werte die Ergebnisse sind. 

Der senkrechte Strich in einer Zahl bedeutet, daß die rechts von diesem stehenden Ziffern 
sich durch Sch litten Verschiebung rechts von der „Markierung" befinden. 
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ADDITION 


Aufgabe: 14^25 

+ 400,50 
+ 25,05 
-h 25,05 

464,85 


Vor Beginn: Alle Werke freimachen, dazu 
[j] |0| 1^ drucken] nicht verriegeln, || - 
denn in beiden Zählwerken soll gleicherweise 
positiv gerechnet werden. 


... 0,00 

Tastotur 

...14,25 
...400,50 
.. .25,05 

.. .25,05 vorhanden 


^ Kommaeinstellung ^ 
Funklionstasten 

H 

B 

l+l kurz! * 

B 


...0 

Zählwerk II 

...1 

...2 

...3 

...4 


... 0,00 
Zählwerk LII 

...14,25 

...414,75 

.439,BO 

...464,85 


' Durch kurzen Taste na n sch lag ist 25,05 in der Tastatur nicht gelöscht worden. Damit wurde die nochnnalige Ein 
Stellung von 25,05 für die folgende Addition gespart. 

Zählwerk II zählte die 4 Posten. 
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SUBTRAKTION 


Aufgabe: A64ß5 Vor Beginn: Alle Werke freimachenl 

~ 85,80 

— 37,08 

— 37,08 

3Ö4;89 


.. .0,00 

^ Kommaeinstelfung ^ 

...0 

*,.0,00 

Tastatur 

Funktionstasten 

Zählwerk It 

Zählwerk III 

.. .464,85 

** (1= s 

., .1 

.. .464,85 

...85,80 

** □ 

...2 

...379,05 

.. .37,08 

E kurz!* ** 

...3 

..,341,97 

.. .37,08 vorhanden * 

E 

.. .4 

.. .304,89 


* Da 37,08 für die nächste Subtraklion jn der Tastatur sieben bleiben soll, kurzer Druck auf B* 


** Nach der ersten Plusdrehung wird dreimal die Minustaste benutzt, aber die Anzahl der Posten soll positiv 
zu sa mm engezählt werden. Also muß das Zählwerk 11 dem Zählwerk III entgegengesetzt arbeiten. Dos bewirkt 
die Gegen Steuerung durch 
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Additions- und Subtraktionsposten mit getrennten Ergebnissen 


Aufgabe: 14,25 

•f’ 400,5€ 

— 35,80 
+ 25,05 

— 113,12 

+ 0,43 

— 37,08 

— 37,08 
i 63,44 

H- 503,67 

— 273,08 


Vor Beginn:[iJo, weil in ZW H keine Posten 
gezählt, sondern beide Zählwerke zur ge¬ 
trennten Wertaufnahme benutzt werden 
sollen, 


...0,00 

^ Kommaeinstellung ^ 

,, .0,00 

.. .0,00 

Tastatur 

FunkHonstasten 

Zählwerk It 

Zählwerk III 

.,,14,25 

io H 

...0,00 

..,14,25 

..,400,50 

E 

..,0,00 

...414,75 

,35,80 

0 

,. .85,80 

,..414,75 

.,.25,05 

B 

. 85^0 

,,.439,80 

...113,12 

0 

.198,92 

.. .439,80 

.. .0,43 

B 

...198,92 

.. .440,23 

,. .37,03 

kurz! 

...236,00 

., . 440,23 

. ..37,03 vorhanden 

[El 

...273,08 

,. .440,23 

...63,44 

H 

..,273,08 

.. .503,67 


Mif der jj] wird die eine Kategorie der Einzel werte im Zählwerk lU gesammelt, während die die andere Posten¬ 
art in das Zahl werk II bringt und dorf speichertK 


4 










Addition und Subtraktion von konstanten Werten 


I 




Aufgobei 125,17 -r 47^3 = 172,55 Vor Beginn: wie üblich löschen, |||,-= ! 

125,17 + 18,49 = 143,66 

125,17 + 587,13 = 712,30 


...0,00 

Kommaeinstellung ^ 

...0 

.. .0,00 

Tastatur 

Tunktionstasten 

Zählwerk 11 

Zählwerk III 

...125,17 

El 


...1 

...125,17 

...47,38 

B 

kurz! 

...2 

,..172,55 

.. .47,38 vorhanden 1 

E 


...1 

...125,17 

...18,49 

B 

kurz! 

.*.2 

...143,66 

.. .18,49 vorhanden! 

□ 


...1 

...125,17 

. .587,13 

ffl 

(kurz!) 

...2 

...712,30 

...587,13 vorhanden 1 

□ 


...1 

,..125,17) 


Durch die jeweils wechselnde Bedienung von g] und wird der konstante Wert 125,17 immer wieder hergestelli 

Aufgabe: 375,18 — 13,25 = 356,93 

375,18 — 25,14 - 350,04 


...0,00 

< Kommaeinstellung ► 

...0 

.. .0,00 

Tastatur 

funktionsfasten 

Zählwerk II 

Zählwerk 111 

...375,18 

B 


,..l 

.,.375,13 

...18,25 

□ 

kurz! 

...0 

,..356,93 

.. .18,25 vorhanden 

m 


...1 

,..375,18 

...25,14 

E 

kurz! 

...0 

...350,04 

...25,14 vorhanden 

B 


...1 

...375,18 
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Subtraktion mit negativem Ergebnis 


Aufgabe; 25J4 

— 45,08 

^ 999980,06 

25,14 U - oder, wenn Postenzähler nicht erforderlich, || O- 

— 45,08 

— 19,94 


0,00 ^ Kommaeinstellung ^ .. .0 .. .0,00 

Tastotur Funktionstasten Zählwerk II Zählwerk 111 

...25,14 g] ...1 ...25,14 

...45,08 g ..,0 ^ 999930,06 

Das wäre, als Konnplementwert ausgedruckt, das Ergebnis [erkenntlich an der Nejner Reihel), Um diesen in das 
negotive Ergebnis zu verwandeln, wird die Aufgabe fortgeseJzt; 


999930,06 g kurz! .- 999 ...0,00 

999980,06 vorhanden 998 ...19,94 

Will man bei dieser Aufgabe direkt das negative Ergebnis 19,94 bekommen, dann verfahre man so; 


...25,14 □ .- 999 .- 99974,86 

...45,08 Ul ...0 ...19,94 
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MULTIPLIKATION n 


Aufgabe; 2766,85 X 59,43 = 164 433,8955 


Vor Beginn; Maschine „klar" machenl 




.. . 0,00 

Tasfatur 

.. .59,43 ** 
*..2766,85 


^ Kommaeinstellung ^ 

Funktionstasten 



.. . 0,00 

Zählwerk II 

. .59,43 

.. . 0,00 


..* 0 , 0000 * 
Zählwerk III 
.. . 0,0000 
164 433,3955 


* Beide Fakloren haben je zwei Nach kommastellen. Dos bedeutet für das Resultat in ZW III 2 ^2 = 4 Stellen 
hinter dem Komma* 

** Man bemühe sich, für beschleunigtes Multiplizieren immer den kleineren Wert in das ZW II als Multiplikator 
tdurdi [^) zu bringen und den größeren in der Tastatur zu lassen. 
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Mehrere MuJiiplikationen mit verschiedenen Werten 


Aufgabe: 2766,85 X 59,43 = 164 433,90 

75J43X6i;32 = 4607,77 

135,07 X 15,184 - 2050,90 


Vor Beginn: drücken und verrosten, denn 

wegen der ungleichen Faktoren soll die 
Tastatur automatisch gelöscht werden. 


...0,000* 

KommaeinsteJIung ^ 

,..0,000* 

...0,000000* 

Tastatur 

Funktion Stasi en 

Zählwerk II 

Zühlwer): III 

...59,430 

0 

.,-59,430 

...0,000000 

.2766,850 

s 

. aooo 

...164 433,895500 

...6i;320 

0 

...61,320 

...164 433,895500** 

...75,143 

0 

...0,000 

.. .4 607,768760 

...15,184 

0 

.,.15,184 

...4 607,768760 •• 

.135,070 

0 

.. .0,000 

...2 050,902880 


Die höchste in der Aufgabe vorkommende Stellenzah! nach dem Komma sowohl für die Tastatur wie für das 
Zahl werk [l ist 3, Zählwerk ll] also 3 + 3 — 6 Nachkommastellen I 


Das noch von der vorherigen Aufgabe jeweils in Zählwerk Ml stehende Resultat wird automatisch bei Arbeits¬ 
beginn der nächsten Aufgabe [durch gelöscht. 
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Multiplikation mit Speicherung der Produkte 


Aufgabe: 424,60 X 14,50 

+ 201,25X3332 = 15 527,95 


Vor Beginn: Maschine „klar^’'. drücken, 
verrosten, Drehknopf^ nach unten* 


.,,0,00 

< Kommoeinstellung ^ 

.. .0,00 

...0,0000 

Tastatur 

Funktionstaslen 

Zählwerk 11 

Zählwerk III 

,..14,50 

s 

...14,50 

...0,0000 

.424,60 

0 

...0,00 

...61567000 

.. .3332 

0 

.. .33,32 

...6 156,7000 

..,281,25 


.. . 0,00 

..,15 527,9500 


* Zum ersten Produkt 6156,7000 soll das zweite hinzuaddiert werden, deshalb ^ gemeinsam mit Q drucken. 
Dadurch wird die Löschung des ersten Produktes unterbunden^ und die Speicherung konn erfolgen. Sollen noch 
weitere Produkte gespeichert werden, dann ist die gedrückte zu verrosten. Dies kann euch zu Beginn ge¬ 
schehen, nachdem die Maschine „klar" gemacht v/urde. 
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Multiplikation mit Speicherung der Multiplikatoren 


Aufgabe: 31575X19,32 - 6100,29 

143,05 X 13 == 3374,90 

377 ^ 


Vor Beginn: Maschine „klar" machen, d,h. 
nach oben *, drucken, verrosten, in elfter 
Tastenbank „1" drücken und mit Feststeflknopf 
fixieren- 


...0,00 

Kommaeinstellung p. 

.. .0,00 

*,.0,00000000,0000 

T astatur 

Funktionstasten 

Zählwerk II 

Zählwerk 111 

...19,32 

E 

...19,33 

.. .0,00000000,0000 

...315,75 

E 

...0,00 

...19,32006100,3900 

...18,00 

E 

.13,00 

...19,32006100,2900 

...143,05 


...0,00 

.. .3772002574,9000 ** 


Süllen Multiplikatoren gespeichert werden, müssen diese immer zuerst eingetastet und mit in ZW II gebradit 
werden, gleichguftig, ob sie groß* oder kleinstellig sind. 

Durch die Spfittung wird die Löschung vom roten Punkt bis 17. Zählwerksstelle abgeschaltet und der durch die 
fixe „1" in ZW III links (ab 11, Stelle) gebildete Wert 19,32 erhalten, 

** Neben dem Ergebnis der zweiten Multiplikation [3574,9000 im ZW Ml) steht links ab 11. Stelle die Summe der 
Multiplikatoren = 3772, 
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MultiplikaHoni mit Addition der Multiptikatoren und Produkte 


Aufgabe: 2S X 2J4 ^ 

18 X 147,50 = 

31575 X 19^0 = 8808,8950 

T6p4 


Vor Beginn: gedruckt, verrostet, in elfter 

Tastenbank „1" fixieren. Noch ,,klar" machen 
muß Q nach oben. 


.. .0,00 

Kommaeinstellung ► 

...0,00 

.. .0,00000000,0000 

Tastatur 

Funktionstasten 

Zählwerk 11 

Zohiwerk Ul 

...2.14* 

0 

...2,14 

...0,00000000,0000 

j ...28,00 

@ 

...0,00 

.. .2,14000059,9200 

...147,50^ 

0 

...147,50 

...2,14000059,9200 

..,18,00 


...0,00 

,,.149,64002714,9200 

..,19,30* 

0 

...19,30 

...149,64002714,9200 

...315,75 

SS ** 

.. .0,00 

...T6&,94008808,3950 


* Wegen Speicherung der Multiplikatoren siehe Anmerkung auf Seite 10. 

** Das Resultat aus 18X 147,50 (spöter 31575 X19,30) soll zluti ersten Resultat in ZW Ml hinzuaddiert werden. 
Die sonst wirksame automatische Löschung wird durch verhindert bzw. das neue Resultat zur vorhandenen 
Summe in ZW III hinzugezählt. Die Tasten und sind gemeinsam mit zwei Fingern niederzudrücken. 
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Multiplikation mif konstantem Faktor 


Aufgabe: 1617 X 243,51 = 393 755,67 

1617X705,Z5 = 170156,91 
1617 X 38 = 61 446 

1617 X 0.09 = 145,53 


Vor Beginn: ^ drücken, verrasten^ 
0 in Normalfage nach unten 


. .0,00 

^ KommaeinsteÜung p. 

...0,00 

...0,0000 

Tastatur 

Funktionstasten 

Zählwerk II 

Zählwerk NI 

...T617,00* 

® i 0 

.. .1617,00 

.. .0,0000 

... 243,51 

s 

...0,00 

.. -393 755,6700 

(,..1617,00)* 

— ®t 0 

...1617,00 

.. .393 755/700 

... 105,23 

0 

...0,00 

...170156,9100 

...38,00” 

0 

.. .38,00 

...170156,9100 

(...1617,00)* 

— ®t E 

.. .0,00 

. .61 446,0000 

...0,09 ** 

0 

.. .0,09 

...61 446,0000 

(.,.1617,00) • 

— ®t E 

. 0,00 

.145,5300 


Der Wert 1617,00 w(rd nur das erste Mal in die Tastatur eingetastet und durch Ziehen nach unten als 

onstante festgehalten. Durch Verlegung von@ nach oben erscheint jeweils der konstante WSTt 1617,00 wieder 
in der Tastatur. 

” Tz T' durch 0 1617 in ZW It übertragen, während bei den beiden an- 

schheßenden Re^nungen die kleinen Faktoren 33 und 0,09 zuerst eingetastet und in ZW II gebracht werden. 
Der konstante Wert kann also wahlweise als Multiplikand oder Multiplikator verwendet werden. 

Änderung des konstanten Faktors: Es braucht nicht erst der bisherige Faktor gelöscht zu werden, sondern man 

!? den neuen Faktor ein, drückt® noch unten und hat damit den neuen Faktor als konstonten Wert im 

OedacntJiiswerk eingeslelih 
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Quadrieren: 


Aufgabe: 627^ - 627 X 677 - 393129 


Vor Beginn: wie üblich Maschine „klar" 
machen. 


...0 

Tasfatur 

...627 

.. .627 vorhanden [ 


Kommaeinstehung ^ 

Funktfonstasten 

kurz! 

E 


...0 

Zählwerk U 

...627 

...0 


...0 

Zählwerk III 

...0 

...393129 


Also nur einmal Sst die Werleinstellung zu machen^ denn der kurze Druck auf läßt 627 sowohl nach ZW II wandern, 
als auch in der Tastatur stehen! Dann ist nur noch mit g zu starten! 
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Minus-Multiplfkation fAbzug eines Produkfes von einem im ZW III vorhandenen Wert) 


Aufgobe: 


Um; die zu 
^ drücken 


215 X48+18X217 —35X325 = 2851 


Vor Beginn: verrastenl 


...0 

^ Kommaei nstefiung ► 


...0 

Tastatur 

Funktionstasten 

Zählwerk 11 

Zählwerk III 

...48 

0 

...48 

...0 

...215 


.0 

...10320 

...18 

0 

.18 

...10 320 

...217 


...0 

...14 226 

.. .35 

0 

...35 

...14 226 

...325 

m 

...0 

...2 851 


addierenden Produkte der ersten beiden Multäpfikationen zu speichern, muß man gfeichzeitig mit 

Dos dritte abzuziehende Produkt wird durch g ausgeföst, wobei Q automatisch in Funktion tritt. 
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Multiplikation mit anschließender Addition 


Aufgabe: 2087,42 X 12,75 -r 459,63 - 27 074,24 


Vor Beginn: drücken, verrosten. 


...0,00 

^ KommaeinstelJung ► 

...0,00 

...0,0000 

Tastatur 

Funklionstasten 

Zählwerk II 

Zählwerk III 

...12,75 

0 

...12,75 

.0,0000 

. .2087,42 

E 

.. .0,00 

...26614,6050 

...1,00* 

0 * 

...1,00 

...26 614,6050 

...459,63 

EE * 

.. .0,00 

...27074,2350 


* Der Kommaregel entsprechend ist das Produkt vierstellig hinter dem Komma. Der zu addierende Wert 459,63 hat 
[edoch nur zwei Nachkommastellen, soll aber auch kommagerecht in der Tastatur eingestellt werden. Wir 
tasten also kommagerecht (!) 1,.00, drucken (^, tasten — wieder kommagerecht — 459,63 und multiplizieren akku- 
mulativ durch Drücken von 1,CXI X 459,63 zu dem im ZW III stehenden Wert dazu. 


15 








Addition mit anschließender Multiplllcation der Summe 


Aufgabe: 


(627,13 + 50,04) X 27,48 - 13 608,63 


Vor Beginn; drücken. 


...0,00 

< Kommae in Stellung ► 

.. .0,00 

Tastatur 

Funktionstasten 

Zählwerk II 

.. .627,13 

M * 

...627,13 

...50,04 

0 

...677,17 

...27,48 

El 

...0,00 


verraslen. 


.,. 0,0000 

Zählwerk 111 

,. . 0,0000 
.. . 0,0000 
...18 608,6316 


\m ZW [l lassen sich durch Betätigung von Zahlenwerte sammeln. Die Summe 677,17 kann ohne weiteres als 
Faktor benutzt werden. Der zweite Faktor 27,48 ist nur einzutasten, und die vollautomatische Multiplikation 
beginnt mit Druck aufg. 









Fortgeselxte Multiplikation 


1. Aufgabe: 124 X 13 X 311 = 501 332 


...0 

^ Kommaeinstellung ^ 

...0 

...0 

Tastatur 

Funktion stetsten 

Zählwerk II 

Zählwerk IIL 

...13 

0 

...13 

...0 

...124 

0 

...0 

...1 612* ** 

...1 * 

**© m 

...1612 

...0 

...311 

0 

...0 

...501 332 


* Nadi Erhalt von 1612 soll die zweite Multiplikation: 1612X311 durchgefOhrt werden^ wozu einer der Faktoren 
im ZW II und der andere in der Tastatur stehen muß. Durch Eintasten einer „1" in der ersten rechten Tastenreihe 
und Betätigen von wird 1612 aus ZW III in ZW U übertragen. 

** Da 4 Ziffern (1612) von ZW III in ZW II übertragen werden sollen^ Tab ul otork n o pf Q drücken. 

Regel; Man kann einen Wert vom ZW III ins ZW II bringen^ indem man durch „1" dividiert. 

Besonderer Vorteil der BADENIA'ist, daß der so in ZW IL gebrachte Wert sofort als Faktor für eine Multipli¬ 
kation benutzt werden kann! 
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Fortgesetzte Multiplikation 


2. Aufgabe: 3,9X4,41X5,1 =87,72 


.., 0,00 

^ Kommaeinsrellung ^ 

... 0,00 

...0,0000 

Tastotur 

Funfctionstasten 

Zahlwerk M 

Zählwerk 111 

.,.3,90 

0 

...3,90 

...0,0000 

... 4,41 


,. . 0,00 

...17,1990 

.., 1 , 00 * 

,. . ® s 

.,.17,19** 

...0,0090 


mit Wirtel in ZW II korrigieren 

...17,20 ** 


... 5,10 

0 

... 0,00 

...37,7200 


Tk! Dms\on mit „1" das erste Resultat 17,19«) ins ZW II gebracht, iedoch unter 

Abstrich der 3 und 4, Nachkommastelle, indem man die „1" in die dritte Reihe eintastete, denn zur übertraquno 
sollen unter Abstrich von 90 nur 17,19 - d. h. 4 Ziffern - kommen. Deshalb @ drücken. 17,19 steht nun komma 
gerecht in ZW IL ^ 


Der nicht überfragene Rest steht mit 90 noch in ZW 
die Wirtel an den Zahlscheiben, 


I. Es 


muß also aufgerundet werden! Dazu benützt man 
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DIVISION 0 


Grundstellung I 

Die Löschung der ZW II und ZW III erfolgt automatisch vor Rechenbeginn der nächsten Aufgabe bzw. mit Nieder¬ 
drücken der|T|. 

Man beachte folgende Regeln: 

1. Zuerst ist für das Divisionsergebnrs, den Quotienten, die gewünschte Dezimaistellenzahl nach dem Komma fest- 
zustellen^ z. B.: 

0,0000000 oder 0,00000 oder 0,000 oder 0,0, dementsprechend wird 

gedrüdct und rechts von dem gewünschten Tabulator knöpf im ZW II das Komma gesetzt. 

2. Dividend und Divisor müssen unbedingt kommagerecht eingetastet werden, z. B. 

2114,376 : 6 

Tasteneinstellung 2114,376. Durch [J] wird die Tastatur bei gedruckter frei, 

Tasteneinstellung 6,000 bfeibt in der Tastatur. 

3. Unabhängig von der Kommabestimmung nach 1 und 2 müssen zur Verkürzung des Rechenablaufes beim Start 
die AnfangszifFern untereinander kommen — also Sch litten Verschiebung weiter nach rechts, bis die 2 der obigen 
Aufgabe über der 6 oder rechts davon stehtI Dazu wird gfeichzeitig mit dem kommabestimmenden Tabufator¬ 
knopf It. 1. ein weiterer linker Knopf gedrückt. 

Regel: Sofern der Dividend größer als der Divisor ist, drücke man immer den nächsthöheren Tabulatorknopf 
zusammen mit dem Knopf für die Dezimalstelle, es sei denn, daß ein noch größerer Wertunterschied den über¬ 
nächsten Tabulatorknopf erforderlich macht. Ist der Dividend kteiner als der Divisor, wird nur der kommabestim¬ 
mende Tabulotorknopf gedrückt. 
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Division 


1, Aufgobe: 173 : 12 = 14,4 


Vor Beginns drücken und verrosten, 
Q und keine fixe ,,1"! Tabulator knöpfe 
^ und Q drücken *, 


...0 

^ Kommaeinstellung ► 

,.. 0 , 0 "^ 

...0 

Tastatur 

Funktionstaste n 

Zählwerk II 

Zählwerk III 

..:173 

®@ El 

... 0 , 10 - 

...77310’^ 

. .12 

E3 

...14,4 

2 


* Bei dieser Aufgabe werden keine Nachkommastellen verlangt, jedoch braucht man eine Stelle nach dem Komma 
wegen eventueller Aufrundung- Deshalb wurde gedruckt und das Komma in ZW II rechts neben die 2. Stelle 
gesetzt. Während also die für die richtige Kommosetzung des Ergebnisses bestimmt ist, hat die gleichzeitig 
mitgedrückte Q den Zweck, bei Arbeitsbeginn den Sdhhtten weiter in die 4. Stelle zu verschieben. (Unterein¬ 
anderstellung von Dividend und Divisor.} 

** Die hinter dem Strich stehende 0 befindet sich durch die automatische Schlittenverschiebung rechts von der 
„Markierung". 

*** Das Ergebnis der Division, der Quotient, erscheint immer im ZW 11. 
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Division 


2, Aufgabe; 


173 : 12 = 14,416 


Vor Beginn: drücken und verrosten, 

0 und keine fixe 

Tabulatorknöpfe und drücken. 


. .0 

Tastatur 


Kommaeinstedung ^ 

Funktionstasten 


®©[I] 

...12 — [g 


...0,000 

Zählwerk II 

.,. 0,|000 

,„14,416 


...0 

Zählwerk III 

.,,173|CKX3 

.,, 8 * 


Um einen genaueren Nach ko mma wert zu bekommen, wird Q gedrückt und das Komma in ZW II rechts neben Q 
gesetzt; damit sind drei Steilen nach dem Komma bestimmt. Mitzudrücken mit @ ist um bei Rechenbeginn, 
ausgelöst durch die höchsten Stellen automatisch untereinander zu bringen. 

* Die 8 ist der „Rest'^ so wie in der vorigen Aufgabe die 2. 


3. Aufgabe: 6,04 : 2114,37 = 0,00235 


Vor Beginn: 1^ drücken und verrosten. 

0 und keine fixe „1"! Tabulator knöpf @ 
drücken *. 


... 0,00 

Tastatur 

,..6,04 

...2114,87 


< KommaeinstelJung ► 
Funklionstasten 

[0 

m 


.. 0,00000 

Zählwerk II 

...OJOOOOO 

.,.0,00235 


..*0 

Zählwerk III 

.,,604100000 

,126205 


* Nur Tabulatorknopf , denn der Dividend ist kleiner als der Divisor! Siehe Divisions-Regel 3 (Seite 19). 
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Division mit konstantem Dividenden 


Aufgobe: 70093,03 : 5336,64 = 13,13429 

70 093,03 : 17 492,03 = 4,00714 
70093,03 : Ö07 = 86,85629 


... 0,00 

Tastatur 

...70 093,03 
...5336,64 
(...70 093,03) 
...17 492,03 
f...70 093,03) 
...807,00 
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Vor Begmn: drücken und verrosten. 

O keine fixe „1"1 
Tabulotorknöpfe @ und @ drücken. 


KommaeinstelJung ^ 
Firnktionstasten 

— ® 10 

IE 


...0,00000 

Zählwerk IL 

... 0,100000 

...13,13429 

TTöTlooooo 

„.4,00714 

TXjOOOOO 

.86,85629 


...0 

Zählwerk III 

...7009303|00000 

...526144 

...7009303|00000 

...169058 

...7009303j00000 

...39700 









Division mit konstantem Divisor 


Aufgabe: 3ß275 : 26,85 = 14,255 

928,40 : 26,85 = 34,577 

264,12 : 26y85 - 9,836 


Vor Beginn: drücken und verrosten, 

0 und keine fixe „1"1 
Tabulatorknöpfe @ und @ drucken. 


...0,00 

Komma ei nstelfung ► 

...0.000 

,..o 

Tastatur 

FufiktionEtasten 

ZSMwerk II 

Zählwerk ILI 

,. .38275 

^ m 

...0,|W0 

...38275|000 

...26,85 


...14,255 

.325 

...928,40 


...0,1000 

... 92340 fOOO 

(...26,85} 


...34,577 

*..755 

...264,12 

m 

..0,[000 

. .26412|000 

[.,.26,85) 

— ®i[I3 

...9,836 

**.2340 
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Division mit Spefcherung der Ergebnisse Quotienten) 


Aufgaber 473,25 : 1133 Vor Beginn^ siehe vorige Seite, 

1 364,15 ’ 34,75 
- 216,18 = 133 = 15,662 


...0,00 

^ Kommaeinstellung ► 

...0,000 

...0 

Tastatur 

Funktionstasten 

Zählwerk ü 

Zählwerk III 

...473,25 

©® B 

...0,j000 

...47325|300 

...133,00 

Hü 

...3,558 

...3600 

...0,00 

** 

. .3,558 

...3600 

...364,15 

s 

...3,|55B 

..,364151000 

...34,75 

E3 

...14,037 

...475 

...0,00 

E\** 

...14,037 

...475 

...216,18 

B 

...14,(037 

...21618(000 

(...133,00) 

@tl>l 

.15,662 

...5500 


* Bei dieser Aufgabe erscheint mehrmals 133 ols Divisor Das wiederholte Eintasten läßt sich ersparen, indem man 
die Konstanteneinrichtung benützh 

** Mit [J] erfolgt automatisch die Löschung in ZW II. Zur Speicherung in ZW II wird die Löschung ausgeschaltet,, 
indem man vor Eintasten des neuen Dividenden bzw. bei leerer Tastatur drückt. 
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Division mit negativem Ergebnis (Minus-Divisioit) 


1. Aufgabe: 25 — (473,25 : 133) = 21,442 Vor Beginn: Grundstellung 1 



Tabulatorknöpfe Q und 

^ drücken. 

...0,00 

^ Kommaeinsteliung ^ 

...0,000 

...0 

Tostat ur 

Funktionstasten 

Zählwerk 11 

Zählwerk 

...250,00* 

_ Hl 

...25,000 

...0 

...473,25 

©©CD 

...25^|000 

...47325(000 

...133,00 

— d 

... 21,442 

...3600 


* 25 muß in ZW M gebracht werden, damit davon der Quotient [d. L das sich in ZW II bildende Divisions-Ergebnis} 
abgezogen werden kann. Man benutzt dazu die Tastatur und[^. Dabei ist nicht das Komma in der Tastatur 
maßgebend, sondern dos des ZW II; also in die Tastatur 250,00 eintasten. 


2. Aufgabe: 473,25 : 133 

— 364,15 : 137,75 = 0,915 


Vor Beginn: Grundstellung! 
Tobulatorknöpfe Q und drücken. 


...0,00 

^ Kommaeinstellung ^ 

.0,000 

...0 

Tastatur 

Funktionsfoslen 

Zählwerk II 

Zählwerk III 

.473,25 

©® B 


...o,po 

...47325JOOO 

...133,00 

la 


...3,553 

...3600 

...0,00* 

H 


...3,553 

...3600 

.364,15 

B 


...3,|558 

...36415f000 

...137,75 

m 


...0,915 

. .7675 


Durch wird die Löschung in ZW 11 unterbrochen, um vom stehengebliebenen ersten Quotienten den zweiten 
abziehen zu können. Dabei ist darauf zu achten, daß sich in der Tastatur kein Wert befindet. 
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Multiplikation und Division (Division von Produkten) 


Aufgabe: 


50,43 X 7 
15 X 3 


= 7,844 


Vor Beginn: 

Tabulatorknöpfe @ und @ drücken. 


.„0,00 

^ Kommaeinstellung p. 


,..0,00000* 

Toslatur 

Funktionstasten 

Zählwerk II 

Zu hl werk III 

..,50,43 

©® Q 


...OJOOO 

,..50,43|000 

...15,00 

m 


...3;362 

.„0,00000 

„.7,00 



...0,000 

...23,53400 

...3,00 

QE 


...7,844 

...0,00200 


* Die Anzahl der Nachkommastellerii der Tastotur (in diesem Beispiel: 2 Stellen) zusammen mit denen für den Quo¬ 
tienten {3} ergibt die Stellen hinter dem Komma im ZW ILI [=5}3 

Für die Division gilt die cfleiche Kommaregel wie für die Mulliplikatiom 


26 










Division und anschließende Addition 


Aufgabe: 363,24 : 34,17 + 58,195 = 63,825 Vor Beginn: 

Tabulatorknöpfe Q und drücken. 


...0,00 

-4 Kommaeinstefiung ^ 

...0,000 

...0,00000 

Tastatur 

Funktionstasten 

Za hl werk 11 

Zählwerk III 

...363,24 

®® Q] 

.. 0,|000 

...363,24|0(» 

...34,17 

m 

...10,630 

...0,01290 

...58,195* 


...63,825 

...0,01290 


Zum Quotienten 10,630 Im ZW II soll 58,195 hinzuaddiert werden. Das Komma des einzutastenden Werfes 53,195 
muß, abweichend vom Tastaturkomma, unter dem Komma von 10,630 (im ZW II) stehen. 

■ Vorteil der BADENIA; Mon kann zw einem Im ZW II stehenden Quotienten einen Wert in voller Große 
direkt hinzuzählen. 
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Komma-Scfiii'ebc r 
zur Fentlegwng 
Kommoitell€!n 


Steuer-Sdii^ 
für Zählwerk 


Ein^rellwiriel 
an Zählwerk II em 
oder zur Veränderung von 
sowie für Auf- und Abrundungen 


Tebul^lai'-Knepfe 
bestinuH^, irti welche 
Pos i hon^fc^Sch litfen 
nutomalise^^^egt 
werden soll 


EmsleykonlrolE-Werk _ 

für TosEotur und Gedoditrtiswer 


Slop-Taste 


mil Schlitlenrückführung in die Grunds 


Festste! Ihebel 

für konstante 


Loscb-Tasie 
für Zöhlwerk II und III und Tostotur bei 
verrosteter |ÖI 


Gedädilni s werk 
(Ta statu r-Werlspeidier] 
konstanter Summand, konstan¬ 
ter Multiplikand, konslonler 
Mulliplikator, konstonter Divi¬ 
dend, konstanter Divisor, Ein¬ 
stellen des Speicherwertes durdh 
Hebelzug noch unten, Rufen des 
Speicherwerles durch Hebelsleh 
lung noch oben 


Selbslkorrigterende Vollloslotur 
mit Einlege leisten :rur Kommobestimnnu'rvg 


Zählwerk II mll Losdihandgriff 

Ergehniswe& für DävisäoFven (QuolEenlenwerk|, Multiplikanden 
bzw. Multipli kotor-Werk, Summenwerk für Additionen mit der 
Ma I-Taste, JPoslenzä hier bei Addition und Subtraktion 


Zählwerk III mil Leschhondgrifi und Split-Knopf 
esuHalwerk für Additionen und Sublroktionen, für 
ulliplikolionen, Dividenden-Aufnahmewerk 


Li^ditoste 

odh oben festslellbarji für oulo- 
motisdie Löschung der Vallfasta'- 
lur und des Hebels 

i vi si ons-Sla rt-Tas.le 
ür negotive Divisionen 

iv i s ions-Stort-T asie 
veranlaßl den Efnlouf des Schlit¬ 
tens ln die tobulierte Slellung 
und löst den outomolisehen Di- 
vislonsoblauf aus 

ivisio n s-Tosie 

veranlaßt den Einlouf des Schlit¬ 
tens in die labullerte Stellung 
automoli scher Werlüber- 
nahme ln ZW III 


Versenkbarer Troggrilf 
an der Vorderseite der 
Grundp lalle 


Scfirilt-rasten 
zur Verlegung 
des Schlitlens 


Plustaste MiniAtaste 

wahlweise mil automatischer 
Tastatur-Löschung oder ohne 


Mul I i pl ikations-Sla rl-To ste 

negative Mulliplikotgonen 

Mu I ti pl ihatLons-Sla rl-T a ste 


Hdufungslaste 

lur Speicherung von Multipli- 
kotions - Ergebni^ssen, Ausschal¬ 
tung der outomotisdien Löschung 
in ZV' 


Löschtaste 

für die VoEltaslotur^ für die 
Funktionstasten und den Hebel 


Mal-Tosle 

zur Eingabe eines Mulliplikalionsfaktors und 
zur Addition in ZW II wahlweise mit automa¬ 
tischer Tostatur-Löschung oder ohne 


















